
16. Jahrgang | www.sv-dickenberg.de | Nr. 89

02—
12



32

Vorwort

Nächster Redaktionsschluss: 30. Juni 2012
Beiträge bitte an vereinsreport@sv-dickenberg.de

Liebe Mitglieder und Freunde des SVD,

 Das erste Viertel des Jahres ist schon bereits wie-
der vorbei, doch diese drei Monate hatten es für 
den Sportverein in sich: Auf der gut besuchten 
Jahreshauptversammlung am 27.01.2012 wurde 
letztendlich von den Mitgliedern die Erweiterung 
und der Umbau unseres Sportheimes auf den Weg 
gebracht. 87 Mitglieder, bei 5 Enthaltungen und 6 
Gegenstimmen nahmen die Beitragerhöhungen an. 
1,50 € als lineare Erhöhung für alle Mitglieder und 
weitere Beitragsformen, sind Teil der Finanzierung 
des neuen Sportheimes. Geld was sicherlich gut 
angelegt ist. Auch der zweite Teil der Finanzierung 
ist gesichert. Sie wird durch einen Abteilungsbeitrag 
der Fußballabteilungen in Höhe von 1,50€ pro Mit-
glied  gedeckt. Auch hier sind mittlerweile im Rah-
men von Abteilungsversammlungen die entspre-
chenden Abstimmungen positiv verlaufen. Zudem 
leisten insbesondere die Fußballer Arbeitsstunden 
bei der Baumaßnahme. Voraussetzung für den Be-
ginn des Umbaus am 01.07. diesen Jahres war al-
lerdings, dass aufgrund der Beitragserhöhung nicht 
zu viele Mitglieder ihren Vereinsaustritt erklären. 
Austritte gab es – aber in geringem Umfang. Der 
Darlehensantrag ist mittlerweile gestellt, alle Un-
terlagen bei der Stadt Ibbenbüren sind eingereicht, 
so dass der Realisierung des Bauvorhabens nichts 
mehr im Wege steht. 
Aber – damit sind die Vorarbeiten erledigt, ab dem 
01.07. geht es um die Realsierung der Pläne. Dafür 
benötigen wir Eure Hilfe!. Es ist bereits schon mehr-
fach angeklungen: eigentlich haben wir sämtliche 
Berufssparten, die für den Umbau benötigt werden 
im Verein. Ich hoffe, das die derzeitige Euphorie 
auch dann Bestand hat, wenn es um die händische 
Arbeit geht. In den kommenden Wochen werden 
Mitglieder gesucht die das „neue“ Sportheim nach 
und nach entstehen lassen. Der geschäftsführende 
Vorstand wird gemeinsam mit dem Architekten und 

Vertretern der Fußballabteilungen die Planungen 
der Bauarbeiten vornehmen. Mitglied dieser Gre-
miums wird auch Siegfried Rethmann sein, der sich 
bereit erklärt hat, die Koordination der Bauarbeiten 
zu übernehmen. Ein erster – großer – Schritt – ist 
mit der Finanzierung getan, die darauf ausgelegt ist, 
notfalls ohne öffentliche Mittel auskommen zu müs-
sen. Am 01.07. geht´s los – packen wir´s an!
Nicht nur die Fußballer haben einen neuen Weg der 
Finanzierung beschritten. Auch die Tischtennisab-
teilung hat am 08.01.2012 in einer außerordentli-
chen Abteilungsversammlung die Einführung eines 
Abteilungsbeitrages, zusätzlich zum Vereinsbeitrag 
beschlossen. Notwendig war dieser Schritt, weil die 
laufenden Kosten nicht mehr ausschließlich durch 
den Etat der Tischtennisabteilung gedeckt werden 
konnte. Das kontinuierliche Wachsen der Tischten-
nisabteilung in den vergangenen Jahren forderte 
auch seinen fi nanziellen Tribut. Künftig zahlen er-
wachsene Mitglieder 2,50 €, Kinder und Jugendliche 
bis 18 Jahre 2 € zusätzlich an Beitrag, der quartals-
weise mit dem Vereinsbeitrag abgebucht wird, aber 
ausschließlich dem Etat der Tischtennisabteilung 
zugeschrieben wird. Für die auf der Jahreshauptver-
sammlung angekündigte neue Beitragsstruktur wird 
sich noch in diesem Halbjahr der geschäftsführende 
Vorstand mit weiteren Vorstandsmitgliedern zusam-
mensetzen, um die Möglichkeiten zu erörtern. Ziel 
ist es , in der kommenden Jahrshauptversammlung 
diese Beitragsstruktur vorzustellen und zur Abstim-
mung zu bringen.
Und noch ein Ausblick: 2013 feiert der SVD sein 
50-jähriges Jubiläum. Zentrales Wochenende der 
Feierlichkeiten wird wohl der 13.-16.06.2013 sein. 
Auch hierfür müssen die ersten Planungen anlau-
fen. Ihr seht – ein ereignisreiches und arbeitsintensi-
ves Restjahr steht vor uns …
Mit sportlichen Grüßen
Wolfgang Heeke - 2. Vorsitzender
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Mit einem Präsentkorb bedankte sich Ludger 
Dierkes bei Daniela Görnandt und Britta Laumey-

er für ihre langjährige Mitarbeit in den Abteilungs-
vorständen der Reitabteilung und der Volleyball-
abteilung.

Jahreshauptversammlung ehrte langjährige Mitglieder

Neben dem ersten Vorstzenden Ludger Dierkes (links): Dennis Egelkamp, Edith 
Sentker, Claudia Woitzel, Hannelore Holkamp, Benjamin Lange, 

Irene Postmeyer, Stefan Prinz, Hermann Postmeyer, Frank Gövert, 
Alfred Overberg, Dietmar Gövert.

N b d t V t d L d Di k (li k ) D i E lk Edith

Verein

 Die Jahreshauptversammlung des SV 
Dickenberg fand am 27. Januar 2012 im 
Vereinslokal Antrup statt.
Die Themen Beitragserhöhung und Renovie-
rung unseres Sportheims zogen gleich mehr als 
100 Mitglieder ins Vereinslokal. Der Vorsitzende 
Ludger Dierkes freute sich über den großen Zu-
lauf, im Vorjahr waren es lediglich 33 Mitglieder. 
In seinem Bericht ging Ludger Dierkes auf die Re-
novierung und Erweiterung des Sportheims ein, 
die uns schon drei Jahre beschäftigt. In dem über 
dreißig Jahre alten Sportheim müssen die Fens-
ter erneuert werden und das Dach ist undicht. 
Desweiteren sind größere Reparaturarbeiten bis-
her verschoben worden. Auch die Kabinensitua-
tion ist nicht mehr tragbar, sodass zwei weitere 
Kabinen geplant sind und die Erweiterung des Ju-
gendraums. Vereinsmitglied und Architekt Hans-
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Jürgen Schnieders stellte die Planungen anhand 
von Zeichnungen vor. Die Gesamtkosten belau-
fen sich auf rund 275000 Euro. Davon entfallen 
150000 Euro auf die zwei neuen Kabinen, 125000 
Euro fl ießen in die Renovierung. Baubeginn soll 
noch in diesem Jahr sein, vorausgesetzt, das 
Finanzierungskonzept wird von allen Mitgliedern 
mitgetragen.
Die Beitragserhöhung löste eine lebhafte Diskus-
sion aus. Die Beiträge werden um 1,50 Euro pro 
Mitglied erhöht. Die letzte Erhöhung fand vor fünf 
Jahren statt. Die neue Beitragsstaffelung 2012 
sieht vor, dass bei Kinder und Jugendlichen bis 
zum achtzehnten Lebensjahr 4,50 Euro, für Er-
wachsene  7,50 Euro fällig sind. Ehepaare zah-
len 14,50 Euro und Familien ab drei Personen 
zukünftig 16,00 Euro. Also zwei Erwachsene und 
ein Kind oder ein Erwachsener und zwei Kinder. 
Jedes weitere Kind bleibt auch zukünftig beitrags-
frei. Darüber hinaus werden in einigen Abteilun-
gen erhöhte Beiträge fällig, wie wir es schon in 
der Reitabteilung und im Tennis praktizieren. Ab 
Beginn diesen Jahres ist dies auch im Tischtennis 
und im Fußball der Fall. Die jeweiligen Abteilungs-
beiträge werden auf den einzelnen Abteilungsver-
sammlungen verabschiedet.
Folgende Abteilungsleiter wurden von der Ver-
sammlung bestätigt: Seniorenfußball Stefan Egel-
kamp und Nils Beermann, Jugendfußball Thomas 
Rethmann, Alte Herren Hans-Jörg Brügge, Tisch-

tennis Alfred Overberg, Turnen Claudia Woitzel, 
Leichtathletik Lauftreff Andreas Sante, Volleyball 
Uwe Sundermann und Udo Mäuer, Tennis Marita 
Axmann, Radsport Hubert Neuhaus und Hilde-
gard Lammers. Für die Reitabteilung wurde am 
10.02.12 eine neue Leitung gewählt. Neue Abtei-
lungsleiterin ist Elisabeth Schmitz-Alipaß.
Weiterhin wurde Ludger Dierkes für zwei weitere 
Jahre zum ersten Vorsitzenden gewählt. Ebenso 
Dieter Kammertöns als Kassierer, Helmut Kipp als 
Sozialwart und Annegret Schmitz als Kassiererin 
und Elke Lücke als zweite Kassiererin. Beisitzer 
sind Melanie Richter, Reinhold Bäumer und Hans 
Jürgen Schnieders. 
Für 25 jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: 
Dennis Egelkamp, Benjamin Lange, Timo Bäu-
mer, Stefan Prinz, Hedwig Flegge, Ilse Hölscher, 
Silvia Merßmann, Hermann und Irene Postmey-
er, Franz-Josef und Erika Merschmeyer, Dennis 
Schomaker, Kurt Korf und Wolfgang Heeke.
Für 40 jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: Egon 
Ebeler, Frank Gövert, Dietmar Gövert, Dieter Lür-
wer, Josef Lürwer, Manfred Coja, Werner Lürwer, 
Wilhelmine Hülsmann, Alfred Overberg, Hannelo-
re Holtkamp, Claudia Woitzel und Edith Sentker.
2013 feiert der SV Dickenberg sein 50 jähriges 
Bestehen und die Werbegemeinschaft wird 25 
Jahre alt. Hier ist eine gemeinsame große Aktion 
auf dem Sportgelände geplant.
Ingrid Lange

Verein Verein

Zu Beginn des neuen Jahres hat der Vorstand des 
SV Dickenberg wieder alle Trainer, Betreuer und 
sonstigen Ehrenamtliche Helfer und Mitarbeiter des 
Vereins zum Neujahrsempfang eingeladen. Es gilt 
Danke zu sagen für die Verdienste im abgelaufe-
nen Jahr. Die Veranstaltung hat inzwischen schon 
traditionellen Charakter. Erstmals wurden auch die 
Sportabzeichen 2011 auf dem Neujahrsempfang 
des SV-Dickenberg überreicht.
27 Sportlerinnen und Sportler haben im letzten Jahr 
das Sportabzeichen erlangt, daneben erhielt die Fa-
milie Dortmann noch das Familienabzeichen.  Hier 

die Teilnehmer:
Helmut Bergfeld 28 Gold
Irma Bergfeld 23 Gold
Rosi Brügge 4 Silber
Sonja Brügge 4 Silber
Michael Dortmann 2 Bronze
Martin Gerhards 1 Bronze
Herbert Gößling 4 Silber
Rudi Holtkamp 24 Gold
Britta Laumeyer 6 Gold
Heinz Laumeyer 12 Gold
Udo Mäuer  2 Bronze
Angelika Nigbur 5 Gold
Marianne Sante 8 Gold
Josef Vismann 4 Silber

Neujahrsempfang für Ehrenamtliche und Sportler des Jahres

Elke Wiethölter 1 Bronze
Uwe Wiethölter 2 Silber
Gisela Witt  11 Gold
Julia Dortmann 3 Jugend Gold
Kevin Dortmann 2 Jugend Silber
Sophia Schmiemann 2 Jugend Silber
Fiona Laumeier 4 Jugend Gold
Jule Gößling 3 Jugend Gold
Alisa Günzel 2 Jugend Silber
Carolin Löthmeier 1 Jugend Bronze
Pia Löthmeier 2 Jugend Silber

Auch die Sportler des Jahres, Ireen Onken (Tisch-
tennisabteilung) und Guntram Alipaß (Reitabtei-
lung), wurden an diesem Tag geehrt. Die Wahl wur-
de auch diesmal wieder ausschließlich über unsere 
Homepage durchgeführt. Knapp viel die Wahl bei 
der Sportlerin des Jahres aus. Mit zwei Stimmen 
Vorsprung wurde Ireen zur Sportlerin des Jahres 
2011 gewählt. Beim Sportler des Jahres setzte sich 
Guntram Alipaß durch
 Ireen Onken
Ireen hat im zurückliegenden Jahr im Tischtennissport 
einen weiteren Riesensprung nach vorne gemacht. Zu-
nächst ist sie mit ihren 10 Jahren durch ihre positive Ein-
zelbilanz eine der tragenden Säulen der Dickenberger 

Mädchenmannschaft. Ihre Leistungen sind so überzeu-
gend, dass sie häufi g in höheren Altersklassen antritt, als 
sie müsste. Aufgrund ihrer Spielstärke war sie im vergan-
genen Halbjahr von den Spielen in der Schülerinnen C-
Klasse bis zur Verbandsebene befreit und startete direkt 
auf westdeutscher Ebene. Sie ist zurzeit die fünftbeste 
Spielerin ihrer Altersklasse auf westdeutscher Ebene. 
Der SV-Dickenberg ist stolz eine solche junge und erfolg-
reiche Sportlerin in seinen Reihen zu haben.
Guntram Alipaß
Guntram war lange Zeit der zweite Vorsitzende der 
Reitabteilung. Auch wenn er selbst kein aktiver Reiter 
ist, zeigt er großen Einsatz in der Abteilung. Andere in 
ihren sportlichen Zielen zu unterstützen und im Hinter-
grund alle Voraussetzungen für einen sportlichen Erfolg 
zu schaffen ist seine Stärke. Er ist von Turniervorberei-
tungen und vom Richterwagen während eines Turniers 
kaum noch weg zu denken. Ohne dieses Engagement 
wären die Leistungen anderer Sportler des SVD nicht 
denkbar, daher ist es eine schöne Anerkennung für sei-
ne Leistungen. Kennzeichnend für Guntram sind neben 
seinem Engagement auch seine gute Laune und seine 
unbedingte Zuverlässigkeit.
Herzlichen Glückwunsch unseren Sportlern des 
Jahres 2011.
Ingrid Lange

Nominierte Sportler des Jahres aus den Abteilungen
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Verein

9

Nachruf

In ehrendem Gedenken nehmen wir Abschied von

Rudolf Lang
Rudolf war seit der Vereinsgründung ein Förderer des Dickenberger Sports. Zunächst pro-
fi tierte die Fußballabteilungen von seinem Engagement. Auch die Tennisabteilung wurde 
nach ihrer Gründung von ihm unterstützt. Durch und mit seinem intensiven Einsatz konnte 
schließlich 1981 die Reitabteilung des SV Dickenberg gegründet und die Reitanlage errich-
tet werden. Als Vorsitzender und seinerzeit aktiver Reiter der Reitabteilung unterstütze er 
seitdem die Reiterei, insbesondere in sportlichen Bereichen. Auch in den Folgejahren war 
er, als Ehrenmitglied, ein fester Bestandteil des Vereins. 

Er war, besonders bei Problemen, zu jeder Zeit mit Rat und Tat eine große Stütze und Hilfe. 
Wir danken Rudolf Lang für seinen Einsatz um den Dickenberger Sport. Neben einem Un-
terstützer des Sports haben wir auch einen stets zuverlässigen Berater verloren. 
Wir werden ihn mit Dankbarkeit in Erinnerung und Ehren halten.

Ibbenbüren, März 2012

SV Dickenberg SV Dickenberg
Gesamtverein Reitabteilung

Sportler des Jahres: 
Ireen Onken und Guntram Alipaß

Helfer beim Neujahrsempfang:
Melanie, Ulrike und Sabine
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Tischtennis
Tischtennis:
Alfred Overberg, : 1 33 03
Hans-Jürgen Schnieders, : 97 22 55

 58 Teilnehmerinnen und Teilnehmer, wenn auch durch ei-
nige Doppelstarts bedeuten Teilnahmerekord bei den Ver-
einsmeisterschaften 2011/2012 und dies obwohl nicht alle 
Aktiven teilnehmen konnten.
Am 07.01.2012 ging es bereits um 09.00 Uhr mit den ersten 
Nachwuchsklassen los, um 15.00 Uhr starteten dann auch 
die Seniorinnen und Seniorenklasse. Wie stark die Tisch-
tennisabteilung in den vergangenen Jahren gewachsen ist 
wurde um 14.00 Uhr herum deutlich, als nahezu alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer in der Hallen waren und man 
kaum noch einen Fuß in die Tür bekam – was gleich für ein 
„Abteilungsfoto“ genutzt wurde.

Einsteiger
Erfreulich für Organisator Wolfgang Heeke war die Teilnah-
me von 6 Spielerinnen und Spielern, die freitagnachmittags 
um 16.00 Uhr trainieren und noch nicht am Meisterschafts-
betrieb teilnehmen.
Jonas Wels gewann hier souverän die Vereinsmeistertitel 
mit 5:0 Spielen und 15:1 Sätzen. Diesen Satz gab er ge-
gen Maximilian Mäuer ab. Setzliste und Spielplan gaben 
her, dass diese beiden Kontrahenten in der letzten Spiel-
runde aufeinander trafen. Da beide bis dahin noch kein 
Spiel verloren hatten, war dieses Spiel das erste Endspiel 
des Tages. Jonas ging nach einem 11:8 und 11:9 mit 2:0 in 
Führung, den dritten Satz entscheid ebenso knapp Maximi-
lian mit 11:9 für sich. Im vierten Satz zog Jonas dann sehr 
schnell davon und gewann schließlich mit einem 11:4 den 
Satz und das Spiel. Dahinter tobte ein Kampf um Platz 3: 
Johannes Tappe, Marek Hagen und Connor Caldera wie-
sen nach 5 Spielen 2:3 Spiele auf, so dass das Satzverhält-
nis entscheiden musste. Marek hatte damit das glückliche 
Ende für sich, vor Connor und Johannes. Den 6. Platz im 
Klassement belegte Annika Hagen.
Auf eine Doppelkonkurrenz wurde hier verzichtet.

Schüler - Einzel
11 Schüler nahmen Teil, Jonas Wels versuchte sich dabei 
bereits im Spiel gegen die Mannschaftsspieler. Die Spieler 
wurden in zwei Gruppen geteilt. In den Gruppenspielen gab 
es keine Überraschungen. Die Gruppe 1 gewann Simon 
Groß vor Michael Goß. Den 3. Platz belegte Leon Kölker, 
Vierter wurde Kevin Hollensteiner, vor Leon Czech. Die 

Teilnehmerrekord bei den Vereinsmeisterschaften 

Teilnehmer an den Vereinsmeisterschaften 2011/2012 und  gleichzeeitige Präsentation der neuen Trikots

Einsteiger, v.l.n.r.: hinten:Annika Hagen - Jo-
hannes Tappe - Jonas Wels; vorne: Marek 
Hagen, Maximilian Mäuer, Connor Caldera
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Gruppe 2 wurde durch Paul Overmeyer 
gewonnen. Zweiter wurde Linus Prinz 
vor Marco Schnieders, Pascal Schmie-
del, Marvin Hollensteiner und Jonas 
Wels. Weiter wurde im KO-System ge-
spielt:

Viertelfi nale:
Paul Overmeyer – Kevin Hollensteiner 3:0
Marco Schnieders – Michael Goß 1:3
Leon Kölker – Linus Prinz 0:3
Pascal Schmiedel – Simon Groß 0:3
Halbfi nale
Paul Overmeyer – Michael Goß 2:3
Linus Prinz – Simon Groß 2:3
Paul und Linus belegten damit den gemeinsamen 3. 
Platz. Diese beiden Halbfi nals hielten den Turnierablauf 
ganz schön auf. Nicht nur, dass die Spiele über 5 Sätze 
gingen, alle Sätze waren zudem knapp und endeten zum 
Teil erst deutlich in der Verlängerung. 
Finale:
Michael Goß – Simon Groß 3:1
Vor großem Publikum (die Seniorinnen und Senioren wa-
ren zwischenzeitlich eingetroffen) zeigten die beiden ein 
spannendes Spiel, dass nach knappen Sätzen Michael 
für sich entschied.

Schüler-Doppel
1. Runde:
Marco Schnieders / Marvin Hollensteiner – 
Kevin Hollensteiner / Pascal Schmiedel 2:3
Halbfi nale:
Leon Kölker / Paul Overmeyer – 
Kevin Hollensteiner/Pascal Schmiedel 3:0
Linus Prinz / Leon Czech –
Simon Groß / Michael Goß 2:3
Finale:
Leon Kölker / Paul Overmeyer –
Simon Groß / Michael Goß 2:3
Zunächst sahen Leon und Paul wie die deutlichen Sie-
ger aus, mit 11:4 und 11:6 hatten sie die beiden ersten 
Sätze gewonnen. Mit einem 11:8 i  dritten Satz hielten 
sich Simon und Michael im Spiel. Danach wurde es noch 
spannender: 13:11 und 14:12 war das Ergebnis der Sät-
ze 4+5, die Simon und Michael für sich entschieden. Da-
mit sicherten sich die späteren Finalteilnehmer im Einzel 
zunächst erst Mal den Doppeltitel.

Mädchen – Einzel
Die 4 Spielerinnen der Mädchen-Mannschaft spielten die 
Vereinsmeistertitel unter sich aus.
Die erste Runde bescherte Michelle Lüttmann einen 
deutlichen 3:0-Erfolg gegen ihre Schwester Loreen, wäh-
rend Ireen Onken Maren Danebrock mit 3:1 besiegte. Mi-
chelle wiederholte ihren 3:0-Erfolg auch im zweiten Spiel 
gegen Maren, während Ireen beim 3:2 gegen Lorren zu 
kämpfen hatte, um nicht zu verlieren. Die 3. Spielrunde 
brachte dann die Platzierungsentscheidungen: Loreen 
hielt Maren mit 3:0 nieder und belegte so Platz 3. Michel-
le und Ireen bestritten quasi das Endspiel in der Mäd-
chenklasse: Die beiden erfolgreichen Nachwuchsspie-
lerinnen schenkten sich mal wieder nichts – alle Sätze 
gingen in die Verlängerung. Michelle behielt schließlich 
mit 12:10, 14:12 und 16:14 die Oberhand und wurde da-
mit ohne Satzverlust Vereinsmeisterin.

Mädchen-Doppel
Die beiden Jüngsten entscheiden dann auch das Doppel 
für sich: Beim 3:0 (11:7, 11:6, 11:5) waren Loreen und 
Maren chancenlos. 

Jungen - Einzel
Sechs Jugendliche gingen an den Start, die in einer 
Gruppe den Vereinsmeister ausspielten.
Sicherer Vereinsmeister wurde Adrian Ungruhe mit 5:0 
Spielen und 15:0 Sätzen. Den 2. Platz belegte Julian 
Schmidt, der gerade bei dem Sieg gegen den Drittplat-
zierten Pascal Hansen sein Potenzial zeigte. Den 4. 
Platz belegte Maurice Knoll vor Marco Remmers und 
Niklas Hoffmann.

Jungen – Doppel
Sowohl Marco Remmers/Julian Schmidt als auch Mau-
rice Knoll/Niklas Hoffmann hatten gegen Adrian Ungruhe 
und Pascal Hansen keine Chance. Letztgenannte hol-
ten sich mit zwei 3:0 Siegen den Vereinsmeistertitel im 
Jungen-Doppel. Den zweiten Platz sicherten sich Julian 
und Marko, ebenfalls mit einem 3:0-Erfolg gegen Mau-
rice und Niklas.

Damen-Einzel
6 Damen gingen an den Start, darunter mit Loreen und 
Michelle Lüttmann zwei Nachwuchsspielerinnen. Sabine 
Spiewak heißt die Vereinsmeisterin. Auch sie gewann 
mit 5:0 Spielen und 15:0 Sätzen den Titel. Zweite wurde 
Marion Prinz vor Ulrike Klönne, Maria Dierkes Michelle 
Lüttmann und Loreen Lüttmann. Auf die Doppelkonkur-
renz verzichteten die Damen und spielten stattdessen 
bei den Herren mit.

Herren-Einzel
25 männliche Mitglieder der Tischtennisabteilung fan-
den den Weg in die Paul-Gerhard Halle. Sie wurden in 
8 Gruppen eingeteilt, die beiden Gruppenersten qualifi -
zierten sich für die Hauptrunde, die übrigen Platzierten 
hatten die Möglichkeit, den B-Meister auszuspielen.

In der Gruppe 1 belegte Heinz Moll Platz 1, vor Thomas 
Beck, Günter Piprek und Henri Teuber. 
Gruppe 2 gewann Holger Tietmeier vor Wolfgang Heeke, 
Tim Corbach und Christian Fischer. Tim zeigte hier eine 
kämpferische Leistung. Er gewann mit 3:2 gegen Chris-
tian und trotzte den beiden Erstplatzierten jeweils einen 

Tischtennis

Satz ab.
Die Gruppe 3 dominierte Harald Fischer vor Klaus Bens-
mann, Fabian Heeke und Maurice Knoll. 
Gruppe 4: Ralf Ostendorf, dahinter Nils Gabrys, Rainer 
Gronemeier und Pascal Hansen
Gruppe 5: Ulrich Kämmer, vor Pascal Schnieders, Hans-
Jürgen Schnieders und Nikolas Knüppe. Überraschend 
hier der 3:2-Sieg von Patrick gegen Hans-Jürgen.
In der Gruppe 6 setzte sich Uwe Kreisel, vor Ulrich San-
der und Heinz Knüppe durch.
Gruppe 7: Alfred Overberg vor Simon Heeke und Jens 
Sparenberg.
Inder Gruppe 8 schließlich setzte sich Dirk Mattai vor Do-
minik Hähndel und Bernhard Ruwe durch.

Achtelfi nale
Heinz Moll – Dominik Hähndel 3:0
Simon Heeke – Uwe Kreisel 1:3
Harald Fischer – Wolfgang Heeke 3:1
Nils Gabrys – Ulrich Kämmer 0:3
Ralf Ostendorf – Patrick Schnieders 3:0
Alfred Overberg – Ulrich Sander 3:1
Klaus Bensmann – Holger Tietmeier 1:3
Thomas Beck – Dirk Mattai 0:3
Damit standen alle Gruppenersten der Vorrunde im Vier-
telfi nale.
Viertelfi nale:
Heinz Moll – Uwe Kreisel 3:0
Harald Fischer – Ulrich Kämmer 2:3
Ralf Ostendorf – Alfred Overberg 3:0
Holger Tietmeier – Dirk Mattai 0:3
Halbfi nale:
Heinz Moll – Ulrich Kämmer 3:0
Ralf Ostendorf – Dirk Mattai 1:3
Finale:
Das Finale zwischen den beiden Spitzenspielern der 1. 
Herren war eine einseitige Angelegenheit. Heinz ent-
schied die Partie mit einem 11:6, 11:4, 11:4 für sich und 
wurde damit - wie der eine oder andere bereits vermutet 

hat – überlegen Vereinsmeister. Auch er blieb am Ende 
ohne Satzverlust.
Die Herren B-Konkurrenz gewann Fabian Heeke mit ei-
nem 3:0 gegen Jens Sparenberg

Herren-Doppel:
In der Doppel-Konkurrenz spielten dann auch 2 Damen-
doppel mit.
Achtelfi nale:
Freilos: Heinz Moll / Dirk Mattai
Sabine Spiewak / Ulrike Klönne – 
Jürgen Schnieders / Simon Heeke  3:1
Alfred Overberg / Dominik Hähndel –
Jens Sparenberg / Nikolas Knüppe 3:0
Henri Teuber / Christian Fischer –
Holger Tietmeier / Thomas Beck 0:3
Ralf Ostendorf / Ulrich Kämmer –
Heinz Knüppe / Rainer Gronemeier 3:0
Patrick Schnieders / Günter Piprek – 
Klaus Bensmann / Ulrich Sander 3:0
Wolfgang Heeke / Fabian Heeke –
Maria Dierkes / Marion Prinz 1:3
Tim Corbach / Nils Gabrys –
Uwe Kreisel / Harald Fischer 0.3
Viertelfi nale:
Heinz Moll / Dirk Mattai –
Sabine Spiewak / Ulrike Klönne 3:0
Alfred Overberg / Dominik Hähndel –
Holger Tietmeier / Thomas Beck 2:3
Ralf Ostendorf / Ulrich Kämmer –
Klaus Bensmann / Ulrich Sander 3:0
Maria Dierkes/Marion Prinz –
Uwe Kreisel/Harald Fischer 0:3
Halbfi nale:
Heinz Moll / Dirk Mattai –
Holger Tietmeier / Thomas Beck 3:1
Ralf Ostendorf / Ulrich Kämmer –
Uwe Kreisel / Harald Fischer 3:1
Finale:
Das Finale bestritten somit die beiden Doppel der 1. Her-
ren. Heinz Moll und Dirk Mattai gewannen dieses Spiel 
mit 11:7, 9:11, 11:6, 11:7 gegen Ralf Ostendorf / Ulrich 
Kämmer

Fazit
Die Vereinsmeisterschaften waren ein voller Erfolg. 
Wenn auch die Seniorenspieler ein wenig auf den Beginn 
warten mussten, hat es sich doch bewährt, die Meister-
schaften im Nachwuchs und Seniorenbereich an einem 
Tag auszutragen. Auch der geänderte Termin – eine 
Woche vor Rückrundenstart - fand bei manchem guten 
Anklang, so dass es in der kommenden Saison sicherlich 
eine entsprechende Wiederholung geben wird.
Wolfgang Heeke

Damen v.l.n.r.: Maria Dierkes - Ulrike Klön-
ne - Sabine Spiewak - Marion Prinz

Herren v.l.n.r.: Ulrich Kämmer - Heinz 
Moll - Dirk Mattai - Ralf Ostendorf
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Tischtennis

Ortsentscheid Dickenberg
18 Mädchen und Jungen folgten dem Aufruf zur Teilnah-
me an den diesjährigen mini-Meisterschaften auf dem 
Dickenberg, den die TT-Abteilung diesmal Sonntag, 
22.01.2012 durchführte. Auch in diesem Jahr wurde die 
Veranstaltung von der Dickenberger Filiale der Kreispar-
kasse Steinfurt unterstützt. Tradition hat bereits die Un-
terstützung seitens der Jugend- und Schülermannschaf-
ten, die u.a. an den Tischen als Schiedsrichter fungierten.
Die bei jedem Turnier beliebte Ballmaschine gab leider 
gleich zu Beginn der Veranstaltung ihren Geist auf. Aber 
es konnte Abhilfe geschaffen werden: Abteilungsleiter Al-
fred Overberg sprang ein und stellte sich den teilnehmen-
den Kindern als Sparringspartner zur Verfügung.

Aufgrund der unterschiedlichen Anzahl an Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern in den einzelnen Wertungsklassen 
spielten Mädchen und Jungen zunächst gemeinsam in 
der jeweiligen Altersklasse (bis 8 Jahre, 9/10 Jahre und 
11/12 Jahre), wurden anschließend aber getrennt gewer-
tet. 
Unterstützt wurden die Starterinnen und Starter auch in 
diesem Jahr durch zahlreiche Angehörige, die bei den 
Ballwechseln ihrer Kinder und Enkel mitfi eberten.
In der Klasse bis 8 Jahre beherrschte Connor Caldera 
mit 6 Siegen ohne Satzverlust souverän. die Gruppe. 

Gruppenzweite wurde Jana Fischer , die mit Ausnahme 
ihrer Niederlage gegen Connor ebenfalls alle weiteren 
Spiele mit 3:0 gewann. Den 3. Platz sicherte sich Maja 
Knüppe vor der punktgleichen Nele Streyl aufgrund des 
leicht besseren Satzverhältnisses. Auf den weiteren Plät-
zen folgten Jannis Schnieders, Greta Streyl und Marina 
Spiewak. 
Bei den 9/10-jährigen holte sich Sara Rethmann unge-
schlagen den Gruppensieg. Ihre einzigen beiden Sätze 
gab sie dabei gegen den Zweitplatzierten Luca Schnei-
der ab. Auch Luca blieb in seinen übrigen Spielen ohne 
Satzverlust.. Marek Hagen sicherte sich Gruppenplatz 3, 
vor Silas Althaus. Auf den weiteren Plätzen folgten Justin 
Hegedus, Eric Streyl und Lara Brandebusemeyer. 
Bei den 11/12-jährigen setzte sich Maximilian Mäuer 
ebenfallsd ohne Satzverlust durch. Auf den weiteren Plät-
zen folgten Timo Bensmann, Annika Hagen und Roberto 
Rosa .
Die getrennte Wertung der Spielklassen ergab schließ-
lich folgende Platzierungen:
Mädchen 
bis 8 Jahre:
1. Jana Fischer, 2. Maja Knüppe, 3. Nele Streyl, 4. Greta 
Streyl, 5. Marina Spiewak
9/10 Jahre:
1. Sara Rethmann, 2. Lara Brandebusemeyer

 mini-Meisterschaften

Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Ortsentscheides
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11/12 Jahre:
1. Annika Hagen
Jungen 
bis 8 Jahre:
1. Connor Caldera, 2. Jannis Schnieders
9/10 Jahre:
1. Luca Schneider, 2. Marek Hagen, 3. Silas Althaus, 4. 
Justin Hegedus, 5. Eric Streyl 
11/12 Jahre:
1. Maximilian Mäuer, 2. Timo Bensmann, 3. Roberto 
Rosa
Die Organisatoren zogen ein positives Fazit der Veran-
staltung. Alle Teilnehmen-
den, Eltern und auch Helfer 
hatten ihren Spaß. 

Kreisentscheid
Leider hatten am 26.02.2012 
nicht alle Qualifi zierten Zeit, 
so dass sich nur eine Spie-
lerin und acht Spieler auf 
den Weg zum Kreisentscheid 
nach Metelen machten, da-
runter alle 5 Jungen in der 
Altersklasse 9/10 Jahre. 
Diese Altersklasse stellte sich 
dabei im Vergleich zu frühe-
ren Jahren als äußerst stark 
heraus. Das hatte zur Folge, 
dass Eric, Justin und Marek 
in ihren Vorrundengruppen 
Lehrgeld zahlen mussten und 
chancenlos auf ein Weiter-
kommen waren. Pech hatten 
Silas der als der die Qualifi ka-
tion zur Hauptrunde um einen 
Platz verpasste. Einzig Luca 
erreichte hier als Gruppendritter die Hauptrunde, die im KO-
System gespielt wurde, musste jedoch bereits in der ersten 
Runde die Segel streichen.
Connor Caldera hieß der einzige männliche Dickenberger 
Teilnehmer bei den Jungen bis 8 Jahre. Und er hatte noch 
größeres Pech als Silas. Mit 3:2 Siegen in einer 5-er Grup-
pe konnte er sich berechtigte Hoffnungen auf den dritten 
Gruppenplatz und damit auf die Qualifi kation zur Hauptrun-
de machen. Allerdings wies er damit die gleiche Anzahl an 
Spielen wie ein weiterer Spieler auf, belegte aufgrund des 
schlechteren Satzverhältnisses den 4. Platz und schied da-
durch aus.
Maximilian Mäuer und Timo Bensmann hießen die beiden 
Starter bei den Jungen im Alter von 11 und12-Jahren. Ein 
wenig überraschend hatten die beiden ebenfalls keine 
Chance auf die Qualifi kation zur Hauptrunde.
Am Ende konnte sich damit keine der Dickenberger Jungen 
für den Bezirksentscheid qualifi zieren.
Sara Rethmann war das einzige Mädchen unter den Di-
ckenberg Teilnehmern. Da es hier nur 7 Teilnehmerinnen 
gab wurde gelich im Modus Jede gegen Jede die Endrunde 

um den Kreismeistertitel der mini-Meisterschaften gespielt. 
Sara startete gleich voll durch und gewann die ersten drei 
Spiele souverän. Im vierten Spiel dann traf sie auf Julia Phil-
liper vom TTV Metelen. Hier geriet sie mit 0:2 in Rückstand, 
konnte das Spiel jedoch noch drehen und gewann im 5. 
Satz. Eine Gegnerin die sie noch wieder sehen sollte… . 
Die beiden letzten Spiele gestaltete Sara dann wieder sou-
verän und sicherte sich so den Titel der Kreis-mini-Meiste-
rin. Verbunden natürlich mit der gleichzeitigen Qualifi kation 
für den Bezirksentscheid.
Wolfgang Heeke

Bezirksentscheid Minimeisterschaften
Auch in diesem Jahr konnte sich wieder eine Spielerin vom 
SV Dickenberg für den Bezirksentscheid qualifi zieren. Hier-
bei konnte sich Sara Rethmann sogar als Meisterin des 
Kreisentscheides für das Turnier auf Bezirksebene qualifi -
zieren. So ging sie auch als Mitfavoritin in den Wettkampf. 
Jedoch konnte Sara ihre Nervosität zunächst nicht verber-
gen, denn trotz drückender Überlegenheit gingen die ersten 
beiden Spiele im 1. Satz jeweils in die Verlängerung. Doch 
dann wurde es jeweils deutlich und Sara gewann jeweils 
ihren 2. Satz deutlich. Und nachdem sie in ihre Nervosität 
abgelegt hatte spielte Sara groß auf. Bis zum Finale gab 
Sara keinen Satz ab und traf damit auf Julia Philipper aus 
Metelen, ihre Gegnerin aus dem Finale des Kreisentschei-
des. Und hier kam es dann genau wie beim Kreisentscheid 
zu einem ausgeglichenen und hochspannenden Spiel. 
Nach dem beide Spielerinnen einen Satz gewonnen hatten, 
lag Sara im entscheidenden Satz bereits mit 8:10 im Rück-
stand und musste letztendlich 3 Matchbälle abwehren, ehe 
sie sich den Meistertitel des Bezirks Münster sicherte. Da-
mit qualifi ziert sich Sara auch für den Verbandsentscheid.

Bereits Tradition hat die Belohnung für die Helfer nach getaner Arbeit: Pizza!

Tischtennis
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Meisterschaften
Sehr erfolgreich lief bisher die Rückrunde für die Senio-
renmannschaften des SV Dickenberg. Insbesondere die 
1. Damen startete nach einer verkorksten Hinrunde mit 
zahlreichen unglücklichen Punktverlusten eine nicht zu 
erwartende Aufholjagd. Vor den letzten 4 Spielen hatten 
Sabine Spiewak, Sabine Behrens, Marion Prinz, Maria 
Dierkes und Ulrike Klönne noch 3 Punkte Rückstand 
auf den Relegationsplatz. Doch dann steigerte sich die 
Mannschaft und startete die Aufholjagd mit einem Unent-
schieden gegen den Tabellendritten TuS Hiltrup. Und in 
den letzten Spielen ging es dann auch noch gegen die 
direkten Konkurrenten Emsdetten und Hoetmar. Und in 
den letzten 3 Spielen spielten sie dann ganz groß auf. 
Die direkten Konkurrenten wurden dann deutlich jeweils 
mit 8:3 auf Distanz gehalten und zusätzlich wurde auch 
ein klarer Sieg gegen Mettingen 2 eingefahren, so dass 
sich die Damen am Ende ungefährdet den Klassenerhalt 
sicherten.

Auch die 1. Herren startete zu Beginn der Rückrunde 
durch. Nach einem Unentschieden nim ersten Spiel ge-
gen Laggenbeck 2 wurden 5 Siele in Folge gewonnen 
und damit sicherten sich Heinz Moll, Dirk Mattai, Ulrich 
Kämmer, Ralf Ostendorf, Tibor Bauschulte, Holger Tiet-
meier und Günter Overberg bereits frühzeitig den Klas-
senerhalt. Damit bestand auch die Möglichkeit dem Ju-
gendlichen Nils Gabrys Spielerfahrungen in der Herren-
Kreisliga zu ermöglichen. Leider fi el dann Heinz Moll aus, 
so dass nunmehr einige Spiele verloren gingen. In den 
beiden letzten Spielen gegen St. Arnold und Emsdetten 

geht es nun darum, sich vernünftig aus der Saison zu 
verabschieden. 

Auch die 2. Herren konnte die Rückrunde besser ge-
stalten. Nachdem man in der Hinrunde noch 9 Punkte 
abgegeben hatte, verstärkte sich die 2. Herren mit Alfred 
Overberg. Hierdurch ging ein Ruck durch die Mannschaft 
und alle Spieler steigerten sich enorm. So gab man in 
der gesamten Rückrunde keinen Punkt ab und errang 
bereits einen Spieltag vor Saisonende den Relegations-
platz um den Aufstieg in die 1. Kreisklasse. So ging es 
im letzten Spiel nur noch darum die gesamte Rückrunde 
ohne Punktverlust zu beenden. Und gegen den bereits 
fest stehenden Meister aus Neuenkirchen ging man 
durch 2 Doppelsiege von Kreisel / Fischer und Overberg 
/ Hähndel gleich mit 2:1 in Führung. Mit den ungeschla-
genen Spielern Uwe Kreisel und Harald Fischer, die für 
4 Punkte sorgten und 2 Einzelerfolgen von Alfred Over-
berg und Robert Mojrzysz ging man mit 8:7 in Führung. 
Und Uwe Kreisel und Harald Fischer gewannen auch 
das Abschlußdoppel und damit auch das gesamte Spiel. 
Nun stehen am 20. April und am 13. Mai die Relegations-
spiele gegen Laggenbeck 5 und Emsdetten 3 auf dem 
Programm. 

Für die Dritte stand bereits vor der Rückrunde fest, dass 
es nunmehr weder um den Klassenerhalt noch um den 
Aufstieg ging. So spielten Uwe Keßling, Rainer Olzmann, 
Wolfgang Heeke, Nils Gabrys, Dominik Keßling, Fabian 
Heeke, Patrick Schnieders eine durchwachsene Saison. 
Zum Abschluss stand dann der 5. Platz 

Tischtennis

Bezirksminimeisterschaften
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Auch für die 4. Mannschaft stand bereits frühzeitig nach 
dem Rückzug von Wettringen  fest, dass man nicht mehr 
absteigen konnte. Und insbesondere gegen die Mann-
schaft aus Hopsten, die lange Zeit auf dem 2. platz lag 
zeigten Klaus Bensmann, Ulrich Sander, Heinz Knüppe, 
Hans-Jürgen Schnieders, Rainer Gronemeier und Mar-
cus Vennemann, dass sie sicherlich zu Recht in der 2. 
Kreisklasse spielen. Am Ende sprang allerdings doch nur 
der vorletzte Platz heraus.

Noch 2 Spiele stehen für die Fünfte mit Dirk Süßmann, 
Manfred Vorbrink, Simon Heeke, Nicolas Knüppe und 
Markus Sycha auf dem Programm. Derzeit steht die 
Mannschaft im Mittelfeld der Tabelle. 3 Plätze dahinter 
steht die 6. Herren, die in der kompletten Rückrunde auf 
Gustav Fiedler verzichten mussten. Trotzdem überzeug-
ten Jan und Tim Corbach, Jens Sparenberg, Hermann 
Verlemann und Henri Teuber und ließen noch einige er-
fahrene Mannschaften hinter sich.

Auch die Siebte spielte in der 3. kreisklasse gut mit und 
belegte in der Endabrechnung den drittletzten Tabellen-
platz. Dabei geht es Bernd Ruwe, Egon Wahlmeier, Josef 
Drees, Christian Fischer, Günter Piprek und Ansgar Wun-
derlich vor allem um den Spaß am Tischtennis.

Sehr stark präsentierten sich auch die Mädchen in der 
Bezirksliga. In ihrem ersten Jahr in der Bezirksliga gelang 
es Ireen Onken, Michelle und Loreen Lüttmann und Ma-
ren Danebrock immerhin mit Werne 2 und Lünen 2 zwei 
Mannschaften hinter sich zu lassen. Insbesondere das 
obere Paarkreuz mit Ireen und Michelle, die beide noch 
in der B-Schülerinnen-Klasse spielen dürfen, bewiesen, 
dass sie zu Recht in dieser Klasse spielen. Aber auch 
Loreen und Maren überzeugten mit wichtigen Siegen, die 
immer wieder zu Punktgewinnen führten.

Die 1. Jugend um Spitzenspieler Nils Gabrys verlor nach 
einer guten Hinrunde etwas den Faden, so dass die 
Rückrunde nicht sehr gut verlief und am Ende der Abstieg 
ansteht. Dabei hatte man das Pech, dass die gewonne-
nen Spiele gegen Altenberge nicht mit in Wertung kamen, 
da diese Mannschaft zurückgezogen wurde.

Genauso problematisch lief es bei der 1. Schülermann-
schaft mit Sebastian Sommer, Simon Groß, Linus Woitzel 
und Michael Goß. Nach der Vorrunde lag man auf dem 
3. Tabellenplatz und hatte sogar gegen die Spitzenmann-
schaft ETuS Rheine gewonnen. Doch die Rückrunde war 
dann geprägt von mangelndem Trainingseinsatz, kurz-
fristigen Absagen bzw. nicht erscheinen von Spielern. 
Damit konnte natürlich der gute Tallenplatz nich gehalten 
werden und am Ende sprang nur der drittletzte Platz he-
raus. 

Im Gegensatz dazu steigerten sich Paul Overmeyer, 
Marc Büscher, Linus Prinz  und Leon Kölker von Spiel zu 

Spiel und überholten am Ende noch die Erste und wurde 
am Ende Sechster.

Noch besser machte es die 3. Schüler in der 2. Kreisklas-
se. Die aus zahlreichen Neulingen zusammengesetzte 
Mannschaft in der Aufstellung Marco Schnieders, Kevin 
und Marvin Hollensteiner, Leon Czech, Pascal Schmiedel 
und Lennard Prinz überzeugte von Anfang an und errang 
letztendlich einen nicht erwarteten 3. Tabellenplatz.

Kreispokalspiele
Die diesjährigen Kreismeisterschaften wurden vom SV 
Dickenberg ausgerichtet. Und der SV Dickenberg bot 
den 65 teilnehmenden Dreiermannschaften nicht nur 
gute Verhältnisse sondern verstand es auch den Heim-
vorteil für gute Leistungen zu nutzen. Hierbei wusste 
insbesondere die Kreisligamannschaft mit Heinz Moll, 
Dirk Mattai und Holger Tietmeier zu überzeugen, die im 
Endturnier der besten 16 Mannschaften für Furore sorg-
ten. Nach einem Freilos in der 1. Runde mussten sich 
die Drei mit Laggenbeck auseinandersetzen mussten. 
Und hierbei stand man bereits im 1. Spiel vor dem Aus. 
Denn Lukas und Jan-Friedrich Bäumer sowie Eduard Ni-
ckel verlangten den Dreien alles ab. So stand Dirk Mattai 
gegen Jan-Friedrich Bäumer am Abgrund und musste ei-
nige Matchbälle abwehren. Letztendlich gewann Dirk das 
Spiel aber noch, so dass die Mannschaft ins Endspiel 
gegen den Kreisligaersten Westerkappeln einzog. Die-
ser war mit Michael Franck, Dirk Siepmann und Dominik 
Woyciechowski mit der besten Mannschaft angetreten. 
Aber die Dickenberger hatten sich einiges vorgenommen 
und so kam es zu fantastischen Spielen. Zwar verlor Hol-
ger erwartungsgemäß gegen Michael Frank, doch Heinz 
revanchierte sich für die Niederlage in der Saison gegen 
Dirk Siepmann und hielt ihn deutlich auf Distanz und glich 
damit aus. Und danach gingen die Dickenberger durch 
einen knappen Sieg von Dirk Mattai sogar in Führung. 
Doch dann schlugen die Westerkappelner zurück und gli-
chen durch das Doppel aus und gingen dann durch einen 
Sieg von Dirk Siepamm gegen Dirk Mattai in Führung. 
Und wer geglaubt hatte, dass es keine Steigerung mehr 
gibt, der hatte sich geirrt. Die beiden letzten Einzel zeig-
ten hochklassigen Tischtennissport gepaart mit spannen-
den Einzeln. In einem gutklassigen Spiel zwang Holger 
die Nummer Drei aus Westekappeln in den 5. Satz und 
verlangte ihm alles ab. Leider zog er dann jedoch am 
Ende den Kürzeren. Und noch hochklassig war dann das 
Spiel der beiden Spitzenspieler. Zahlreiche hochklassige 
Ballwechsel sorgten immer wieder für Begeisterung bei 
den Zuschauern. Letztendlich zwang Heinz den Wester-
kappelner in die Verlängerung des 5. Satzes wo er dann 
jedoch unglücklich unterlag. Wie sich jedoch herausstellt 
waren die beiden Siege durch die Dickenberger die ein-
zigen Einzelniederlagen waren, die die Westerkappelner 
auf Kreis- und Bezirksebene hinnehmen mussten.

Am 2. Tag der Pokalspiele ging es dann für die Mann-

Tischtennis
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schaften aus der 2. und 3.Kreisklasse um den Pokal. Und 
auch hier überzeugten die 4 Mannschaften des SV Di-
ckenberg. Allerdings mussten die 3. und 4. Mannschaft 
bereits in ihrem ersten Spiel eine Niederlage und damit 
den Einzug in die Trostrunde hinnehmen. Und auch hier 
konnte man dann die Niederlagen trotz guter Leistungen 
nicht verhindern. Besser gestalteten die ersten beiden 
Mannschaften ihre Spiele. Die 2. Mannschaft mit Klaus 
Bensmann, Ulrich Sander und Rainer Gronemeier star-
tete mit einem Sieg im Achtelfi nale und scheiterte dann 
im Viertelfi nale trotz starker Gegenwehr gegen den spä-
teren Finalisten aus Laggenbeck. Noch besser machten 
es Alfred Overberg, Thomas Beck und Nils Gabrys als 1. 
Mannschaft. Nach 2 klaren Siegen gegen Leeden/Led-
de und Dreierwalde war der Meister der 2. Kreisklasse 
Staffel 3 TV Ibbenbüren der Gegner im Halbfi nale. Und 
die Dickenberger leisteten Ibbenbüren starke Gegen-
wehr. Insbesondere Alfred Overberg, der während des 
gesamten Turniers kein Einzel verlor, sorgte dafür, dass 
das Spiel auf des Messers Schneider war. Letztendlich 
setzte sich jedoch der TV Ibbenbüren durch, die später 
auch das Endspiel gewannen.

Die B-Schülerinnen-Mannschaft des SV Dickenberg 
in der Aufstellung Irren Onken, Michelle Lüttmann und 
Sara Rethmann wurden Kreispokalsiegerinnen. Hierbei 
profi tierten sie allerdings auch davon, dass keine andere 
Mannschaft antrat.
Alfred Overberg Sara Rethmann

Tischtennis

In Dortmund lief die Tischtennis-Weltmeisterschaft - aber auch auf dem Dickenberg wurde internationales Tischtennis ge-
boten. Die slowakischen Mitarbeiter der RAG kamen auf den Gedanken sich tischtennismäßig zu betätigen. Sie sprachen 
„Kumpel“ Dirk Süßmann, Spieler der Dickenberger 5. Herren, an, der ihnen eine Spielmöglichkeit organisierte. Schnell 
war der Gedanke auf ein gemeinsames Turnier geboren. Am 31.01. trafen sich Slowaken und Deutsche (vertreten durch 
Spieler der 5. und 6. Herren des SVD) zu einem gemeinsamen Turnier. Gespielt wurde in gemischten Doppeln und im 
Einzel. Anschließend wurde das Turnier direkt bei der einen oder anderen Flasche Bier nachbesprochen. 

In Dortmund lief die Tischtennis-Weltmeisterschaft - aber auch auf dem Dickenberg wurde internationales Tischtennis ge-
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ReitenReiten:
Elisabeth Schmitz – Alipaß , : 9 69 50

Am Freitag, den 10. Januar 2012 fand die Jah-
reshauptversammlung der Reitabteilung des SV 
Dickenberg statt. 
Nachdem Ludger Dierkes alle Anwesenden (von 
denen in diesem Jahr leider nicht viele da wa-
ren…) begrüßt hatte, konnten die einzelnen Vor-
standsmitglieder ihre Berichte zu den verschie-
denen Bereichen wie z.B. Mannschaftsturniere, 
Jugendarbeit oder Hauptturnier vortragen. Da-
nach erläuterte unsere Kassenwartin 
Elke Lücke den Kassenbericht. Ab-
schließend baten die Kassenprüfer 
um Entlastung des Vorstandes. So 
konnte man zu den Neuwahlen des 
Vorstandes übergehen. 
Neugewählt wurden: als erste 
Vorsitzende: Elisabeth Schmitz 
– Alipaß, als stellvertretende Kas-
senwartin: Daniela Görnandt, als 
stellvertretender Pressewart: Mat-
thias Daut.
Von dieser Stelle aus bedanken wir 
uns noch einmal ganz herzlich bei 
den scheidenden Vorstandmitglie-
dern Guntram Alipaß, Lisa Schnie-
ders, Heike Bergfeld und Hanna van 

den Berg! Vielen vielen Dank für euren Einsatz 
und euer andauerndes Engagement!
Als erste Aufgabe im neuen Amt überreichte un-
sere neue erste Vorsitzende Elisabeth Schmitz 
– Alipaß den oben genannten ehemaligen Vor-
standmitgliedern ein kleines Präsent. Wir freuen 
uns auf ein neues und spannendes Jahr mit vielen 
Highlights in der Reitabteilung.
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tung eingesprungen sind, er-
langten eine 5,8. 
Als letzte Prüfung fand das E 
Springen statt. Hier wurde die 
RFA des SVD von Monique 
Schreur auf Pinot Grigio und 
erneut Christina Lücke mit 
Chesters Dream vertreten. 
Monique erreichte hierbei 
eine 6,8 und Christina wurde 
mit einer 7,0 bewertet. 
Die Leistungen der fünf zahl-
ten sich schlussendlich in 
einem sechsten Platz der Ge-
samt – Mannschaftswertung 
aus.
Ein großer Dank geht von 
dieser Stelle auch an Sabri-
na Schröer und Anja Siering. 
Sie haben die Mannschaft 
zusammengestellt und trai-
niert. Ebenfalls danken wir allen Eltern und den 
mitgefahrenen Dickenbergern für das Bereitstel-

len der Pferde, ihre Zeit und die helfenden Hände 
und Worte!

Reiten

Die Voltigier - Turniergruppe von Monika Schomakers

Am Freitag, den 20. Januar 2012 fand das traditi-
onelle Grünkohlessen der Reitabteilung statt. Über 
70 Erwachsene und Kinder trafen sich an diesem 
Abend in der Gaststätte Antrup um einen gemütli-
chen Abend miteinander zu verbringen.
Die Vereinsmitglieder ließen sich den Grünkohl 
und auch andere Köstlichkeiten schmecken. Da-
bei  blieb genügen Zeit um das vergangene Jahr 
noch einmal  Revue passieren zu lassen. So wur-
den an diesem Abend auch die platzierten Reiter 

der letzten Turniersaison und die Voltigiergrupen 
unserer Abteilung geehrt. Jeder Platzierte, egal ob 2 
Platzierungen oder 20, bekam ein Präsent. 
Übereicht wurden diese Präsente durch Sigrid Daut 
und Petra Frickenstein die sich auch im Vorfeld um 
die Organisation des gesamten Abends gekümmert 
haben. Vielen Dank dafür noch einmal von dieser 
Stelle! Nach den Ehrungen ließ man den Abend 
noch gemütlich in der Gaststätte ausklingen. 

Elfi -Turnier 2012

Das Elfi  – Turnier in Lengerich ist ein Jugend-
vergleichswettkampf des Kreis – Reiter Verban-
des Tecklenburger Land und benannt nach Elfi  
Korte. Bei diesem Wettkampf treten die Mann-
schaften in drei Disziplinen gegeneinander an. 
Dieses sind   eine Jugendreiterprüfung, eine E 
Dressur mit Finale und ein E Springen mit Finale. 
In den jeweiligen Finalrunden werden dann der/
die beste/n Dressurreiter/in sowie der/die beste/r 
Springreiter/in ermittelt. In jeder Disziplin gehen 

aus jeder Mannschaft jeweils zwei Reiter/innen 
an den Start.
Für den Dickenberg starteten in der Jugendreiter-
prüfung Ina Tebbe auf Nobelfee und Lisa – Sophie 
Daut mit Nemo. Ina erreichte eine Wertnote von 
7,2 und Lisa – Sophie und Nemo  bekamen eine 
7,3.
Die E Dressur bestritten Lena Verlemann auf Mon-
tana und Christina Lücke mit Chesters Dream. 
Lena wurde mit einer 6,1 bewertet und Christina 
mit Chester, die kurzfristig als Krankheitsvertre-

hinten - Christina Lücke, Ina Tebbe und Sabrina Schröer - vor-
ne - Monique Schreur, Lena Verlemann und Lisa- Sophie Daut

Dressurlehrgang bei Herrn Böttner
Wie auch bereits in den  letzten Jahren, fand auch in 
diesem Jahr in der Reithalle des SVD ein 
Dressurlehrgang bei Herrn Heinrich Bött-
ner statt. Herr Böttner ist als Richter auf 
verschiedensten Turnieren tätig. In vielen 
unterschiedlichen Leistungsklassen for-
dert und fördert er die Reiter, vom Anfän-
ger bis zum Profi . Somit weiß er genau, 
was in einer Dressurprüfung verlangt 
wird. Da der Dressurlehrgang vor der an-
stehenden Turniersaison stattgefunden 
hat, konnten die Teilnehmer ihr „Können“ 
vor einem geschulten Auge zeigen und 
sich wichtige Tipps für die kommenden 
Reitturniere geben lassen. 
Solche Lehrgänge, die in der eigenen 
Halle stattfi nden, welche Pferd und Reiter gut ken-
nen, sind immer eine gute Ergänzung zum qualifi -
zierten Unterricht, der auf dem Dickenberg gegeben 
wird. Viele verschiedene Reiterinnen haben sich zu 
kleinen Gruppen mit verschiedenen Leistungsni-

veaus zusammengefunden, um diesen Lehrgang 
als Unterstützung zu nutzen. 

Wir bedanken uns noch einmal bei Anja Siering, die 
seit Jahren diesen Lehrgang mit Herrn Böttner or-
ganisiert.
Eva Heidmeier
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Brennerskamp 12, 49509 Recke, eMail: info@sander-egelkamp.de
Telefon: 0543/7520, Fax: 05453/7530

Radwandern
Radwandern:
Hubert Neuhaus, : 7 48 56 + 0172/2 75 56 87
Jürgen Ritter, : 1 54 29  +  0160/91 80 56 31

Endlich ist die lange fahrradlose Zeit vorbei und die 
Mitglieder der Radwander-Abteilung freuen sich auf 
viele schöne, ereignisreiche Radtouren. Mit dem Er-
scheinen des Vereinsreportes liegt der Saisonstart 
der Abteilung schon hinter uns. Die erste Tour eröff-
nete Hubert Neuhaus am 4. April um 16.30 Uhr vom 
Sportheim. Die Rundtour führte uns in die Richtung 
Dörenthe. 14 Tage später fahren wir mit dem Rad-
träger nach Gravenhorst. Vom Kloster Gravenhorst 
leitet Tourenführer Jürgen Ritter die Gruppe zum 
Brennerei – Museum ( Saerbeck) , wo eine Besich-
tigung geplant ist. 

Interessante Winteraktivitäten
Kegelturnier
Sportlich ging es zum Auftakt des 
Jahres am 12. Januar beim internen 
Kegelturnier zu.  Zum fünften Mal 
fand ein Damen- und Herrenpokal-
turnier im Vereinslokal Antrup statt. 
An dem Turnier nahmen 12 Damen 
und 13 Herren teil. Viele 9er Würfe 
und knappe Entscheidungen zeig-
ten, dass sich die Radfreunde auch 
im Kegelsport nicht zu verstecken 
brauchen. Am Ende belegte Birgit 
Ritter den 1.Platz, gefolgt von Maria 
Hövermann und Hedwig Remke und 
bei den Herren hatte Jürgen Ritter 
knapp die Nase vorn. Wilfried Rüter 
und Hubert Neuhaus kegelten sich 
auf Platz 2+3.

Besichtigungen und Führungen 
in Hopsten
Die Radwanderfreunde unternahmen einen Ausfl ug 
nach Hopsten und besichtigten das „Haus Nieland“, 
auch „Poggeburg“ genannt, das „BürgerHaus Veer-
kamp“ und das alte Brauhaus auf dem Holling, heute 
„Heimatmuseum.“ Zunächst besichtigten wir das be-
wohnte, private Töddenmuseum Haus Nieland, wo 
uns der Hausherr Theodor Greß durch das kleine 
Museum führte und dabei viele Anekdoten zu erzäh-

len hatte. Die Anfänge des Hauses Nieland liegen im 
Dunkeln der Vergangenheit. Bereits in der großen 
Eingangshalle fi ndet man zahlreiche Gegenstän-
de, die Hopstener Traditionen dokumentieren. Ob 
es nun Schützenketten oder alte Aussteuertruhen 
sind – Theodor Greß weiß zu jedem Stück eine Ge-
schichte zu erzählen. Im Zentrum seiner zahlreichen 
Führungen steht die Porzellansammlung Wilhelm 
Vershofens, die in einem alten Vitrinenschrank aus-
gestellt ist. Hinter der nächsten Tür befi ndet sich der 
„ Blaue Saal“, in dem die Werkleute tagten. Dieser 
Raum, im dunklen Blauton gehalten, ist mit üppigen 
Stuckarbeiten ausgestaltet. Einige Bilder und Möbel-
stücke stammen noch aus den 20er Jahren. In die-

sem Raum wird auf elektrisches Licht verzichtet. Der 
älteste Hinweis ist die Jahreszahl am rechten Sei-
tenfl ügel des Hauses (1734). Der Erbauer, Hermann 
Pogge, war einer der einfl ussreichsten Töddengroß-
händler seiner Zeit. 18 Zimmer, drei Säle und eine 
Kapelle verbergen sich unter dem Dach des Muse-
ums. Das Erdgeschoss im ältesten Teil des Hauses 
wurde zu einer Kapelle umgestaltet, die als solche 
noch deutlich erkennbar ist und heute noch bewohnt 

Radwanderer freuen sich auf eine ereignisreiche Saison mit 
vielen schönen Touren…

Die Erstplatzierten des Kegelturniers mit den Siegern Bir-
git und Jürgen Ritter stellten sich dem Fotografen.
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wird. Viele alte Ausstellungsgegenstände sind noch 
immer gegenwärtig. Im 18. Jahrhundert war Hops-
ten ein weit über seine Grenzen hinaus bekanntes 
Zentrum des Töddenhandels. Tödden, das waren 
reisende Händler, die mit dem Pack auf dem Rü-
cken zu Fuß in ganz Nordeuropa und vor allem in 
den Niederlanden ihre Waren, überwiegend Leinen, 
von Haus zu Haus trugen, es verkauften und so zu 
beachtlichem Reichtum kamen. Aus dieser Zeit des 
Wohlstandes stammen viele prächtige Töddenhäu-
ser, die wesentlich das Bild Hopstens prägen. Allen 
voran das „Haus Nieland“, welches durch den 1912 
gegründeten Dichterbund der „Werkleute auf Haus 
Nieland“ in der ersten Hälfte dieses Jahrhunderts 
bekannt wurde. Im Anschluss trafen 
wir uns im „ BürgerHaus 
Veerkamp“ im 
histo-

rischen Ortskern zu Kaffee und  Kuchen. Herzlichen 
Dank noch einmal an die Backfrauen Inge Neuhaus, 
Wilma Linnemann, Ingrid Hollensteiner , Inge Knüp-
pe und vor allem an Hannelore Holtkamp, die die-
sen schönen, kulturellen Nachmittag organisierte. In 
den Räumen des Obergeschosses befi ndet sich die 
heimatkundliche Sammlung der Gemeinde Hopsten 
und seit einigen Jahren sind ebenfalls Klassen der 
Ketteler Realschule in den Räumlichkeiten unter-
gebracht. Vor dem Gebäude ist die Töddenfi gur zu 
fi nden. Die 1,90 Meter große und 380 kg schwere 
Figur aus Edelbronze steht direkt am Eingang des 
BürgerHauses. Nach kurzer Besichtigung der hei-
matlichen Sammlung des Freiherrn von Ketteler ging 
es weiter zum Heimatmuseum. Das „Alte Brauhaus“ 
auf dem Holling dient heute als Heimatmuseum 
mit vielen alten Ausstellungsstücken. In liebevoller 
Kleinarbeit restaurierte der Heimatverein Hopsten 
das 1730 erbaute alte Brauhaus auf der Hofanlage 
Holling. Zahlreiche „alte Schätzchen“ sind in den 
Räumen des Brauhauses aufgestellt, u.a. eine alte 
Schusterwerkstatt, eine alte Buchbinderei und eine 
Destillieranlage.

Radwandern

wir uns im „ BürgerHaus
Veerkamp“ im 
histo-

auf d
mit vi
Kleina
das 1
Hollin
Räum
Schus
Destil
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Bosseln 
Wie in jedem Jahr stand Anfang März Bosseln auf 
dem Programm. 24 Radsportler trafen sich am 
Startpunkt Bomberg um einen schönen Nachmittag 
zu verleben. Das Wetter spielte in diesem Jahr mit 
und so konnten wir nach dem Genuss des Zielwas-
sers starten. Zwei gleichstarke 
Teams blieben sehr lange auf 
Augenhöhe. Das Team Schwarz 
hatte mit Maria Hövermann und 
Ursula Güthe zwei Damen dabei, 
die jeweils zwei ausgewöhnliche 
Würfe zeigten und somit das 
Team auf die Siegerstraße brach-
ten. Team Rot hatte mit Hedwig 
Remke und Friedhelm Wienand 
auch zwei außergewöhnliche 
Würfe, belegte am Ende dann 
aber den 2.Platz. Die Stimmung 
bei den Teilnehmern war nach 
der Hälfte der Strecke schon auf 
dem Höhepunkt und es soll sogar 
gesungen worden sein. Der schöne 
Nachmittag wurde im Anschluss mit 

einem sehr leckeren Grünkohlessen bei unserem 
Vereinswirt Antrup abgerundet.

Doppelkopf-Turnier
Am 23. März fand das schon traditionelle Doppel-
kopf-Turnier der Radwanderer im Dorfgemein-

Radwandern

Bosseln mit anschließendem Grünkohlessen im Gasthof Antrup

10   Die Preisträger des DK-Turniers v.l.n.r.: Aloys Hövermann, Uwe 
Saatjohann(3), H.Haneken, H. Heitkamp, H. Hülsmann(2) 

und der 1. Sieger Ludger Linnemann mit 780 Punkten.
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2 Radtouren - Vorschläge von Jürgen Ritter
Rund um Salzbergen
Diese 31 km lange Radrundtour führt vom Heimathaus aus durch die Salz-
bergener Ortsteile Steide, Hummeldorf, Holsten-Bexten und Neumehringen. 
Ausgeschildert ist dieser Radwanderweg mit dem rechteckigen Hinweis-
schild „Rund um Salzbergen“, so dass man diese Rundtour von jedem Punkt 
der Strecke sowohl in die eine als auch in die entgegengesetzte Richtung 
beginnen kann. Mehrere Sehenswürdigkeiten liegen auf dem Weg, u.a. der 
Stoverener Wald mit dem „Gut Stovern“, Walderlebnispfad, Denkmalsbuche 
in Bexten ist über 200 Jahre alt und die Denkmalslokomotive im Bahnhofs-
bereich.

Grenzgängerroute Teuto-Ems
Entfernungen von Ort zu Ort sowie Start der Tour
Lienen – Bad Iburg 8 km >> Bad Iburg – Hilter 11 km >> Hilter – Bad Laer 8 km
Bad Laer – Bad Rothenfelde 7 km  >>  Bad Rothenfelde – Dissen 7 km
Dissen – Borgholzhausen 11 km >> Borgholzhausen – Versmold 18 km
Versmold – Sassenberg 25 km >> Sassenberg – Warendorf 8 km
Warendorf – Ostbevern 21 km >> Ostbevern – Glandorf 18 km >> Glandorf – Lienen 10 km
Streckenverlauf der verschiedenen Touren
Die gesamte Route ist einheitlich und durchgängig in beide Richtungen ausgeschildert. Der Radweg ist Bestandteil 
der überregionalen Radwegenetze, wobei die Wegweiser in Niedersachsen grün/weiß und in Nordrhein-Westfalen rot/
weiß sind. Mit Hilfe von Verbindungsstrecken kann der Rundkurs auch in Teilstrecken von 66, 55 und 56 Kilometern 
befahren werden. Die Wege sind größtenteils verkehrsarm, asphaltiert und durch das zumeist fl ache Streckenprofi l 
auch für Familien mit Kindern geeignet. 

schaftshaus statt. In diesem Jahr nahmen wieder 
über 20 Teilnehmer teil und spielten um die attrak-
tive Preise. Über den 1.Preis von 50,00 € freute 
sich Ludger Linnemann, Platz 2 – 30,00 € ging an 
Herrn Hülsmann. Der 3.Platz – ein Präsentkorb 
von „Schürmanns Catering & Eventmanagement“ 
konnte an Uwe Saatjohann überreicht werden. Den 

Essensgutschein vom „Gasthof Antrup“ nahm Paul 
Heitkamp mit Freuden entgegen. Für die Plätze 5+6 
konnten Aloys Hövermann und Herr Haneken ein 
kleines Präsent entgegen nehmen.  
Noch einmal – Herzlichen Dank – an die Sponsoren, 
die unser Turnier so attraktiv machen.
Jürgen Ritter

Radwandern

NEWS – NEWS – NEWS – NEWS – NEWS – 
2-Tagesfahrt Haselünne - Lehrte 

vom 28.7.- 29.7.2012
Anmeldungen + Anzahlung bis zum 1. Mai 2012.

***
Tagesfahrt zum “ Freilichtmuseum Hagen“ mit dem Bus

 am 28. April 
Anmeldungen nimmt Jürgen Ritter entgegen.

Mitglieder zahlen 20,00 € -  Nichtmitglieder zahlen 25,00 €

35

Besichtigung im Haus 
Nieland mit Heimatmuseum

Grenzgängerroute - Verlauf 
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Diplom-Betriebswirt

Horst Kellermann

Unternehmensberatung/Buchführung/Lohn

Unser Leistungsspektrum:
■ Unternehmensberatung    ■  Existenzgründerberatung

■  Rechnungswesen (Verbuchung laufender Geschäftsvorfälle)
■  Mahnwesen    ■  Abwicklung des Zahlungsverkehrs

■  Personalwesen (laufende Lohn- und Gehaltsabrechnung)

Fachbereich Steuer- u. Rechnungswesen
Bohnenweg 50 · 49479 Ibbenbüren

Tel.: 0 54 51 / 99 75 77 · Fax: 0 54 51 / 99 75 78
Mobil: 01 70 / 9 62 46 62 · E-Mail: Buero-Kellermann@t-online.de

Radwandern

Radwandern  - Sommerprogramm 2012 - 

TAG DATUM START TOUR BESONDERHEITEN KM MIT 
      RADTRÄGER

Mittwoch 04.04. 16.30 Dörenthe Rundtour 30 

Mittwoch 18.04. 16.00 Saerbeck Brennerei-Besichtigung 35 X

Samstag 28.04. 08.00 Bustagestour Freilichtmuseum Hagen    X 

Mittwoch 02.05. 16.00 Emsbüren Rundtour 35 X

Mittwoch 16.05. 16.30 Recke/Mettingen Rundtour 35 

Samstag 26.05. 09.00 Bramsche Tuchmacher Museum 60 

Mittwoch 30.05. 16.30 E S R Rundtour 30 

Sonntag 03.06. 09.00 Ibb. aufs Rad Start: Antrup 55 

Mittwoch 13.06. 15.30 Recke Moortour 42 X

Samstag 16.06. 08.00 Warendorf Besichtigung “Claas“ 55 X

Mittwoch 27.06. 16.30  Elte Rundtour 35 

Samstag 30.06. 09.00 Steinfurt Tagestour 60 X

Mittwoch 11.07. 16.30 Schapen Rundtour 35 

Mittwoch 25.07. 16.30 Bevergern Rundtour 35 

Sa./So. 28./29.7 09.00 2-Tagestour Haselünne - Lehrte 120 X

Mittwoch 08.08. 16.00 Greven Rieselfelder 30 X

Samstag 18.08. 16.00 Dickenberg Reibepfannkuchen 18 

Mittwoch 22.08. 16.30 Neue Radwege Rundtour 30 

Samstag 25.08. 09.00 Rietberg Tagestour 60 X

Mittwoch 05.09. 16.00 RRW Rundtour 30 

Mittwoch 19.09. 16.00 Hörstel Rundtour 35 

Mittwoch 03.10. 16.00 ÜT Rundtour 35 

Mittwoch 17.10. 16.00 Mettingen-Westerk. Rundtour 35 

Mittwoch 31.10. 16.00 Dickenberg Abschlusstour 18 

Rundtouren beginnen jeweils am Sportheim.

Auswärtstouren mit PKW und Radträger + Tagestouren beginnen immer ab Antrup.
Startzeit - Auswärtstouren: Von April bis Ende August um 16.30 Uhr.

 Ab September um 16.00 Uhr.
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VolleyballVolleyball:
Thomas Veit, : 121 08

Seit Januar 2012 gibt es in der Volleyballabteilung 
nur noch eine Jugendmannschaft. Leider musste 
Doris Veit ihre Mannschaft, die sie seit vier Jah-
ren trainierte aufl ösen. Gründe für die Aufl ösung 
waren: Hallenzeit musste wie vereinbart an die 
Turnabteilung zurückgegeben werden. Alte Trai-
ningszeit von Mittwoch passte von der Uhrzeit 
nicht mehr, da viele Spielerinnen zur weiterführen-
den Schule gewechselt hatten und daher erst ab 
16.30 Uhr zum Training erscheinen konnten. Um 
diese Uhrzeit konnten aber wiederum nur noch 
3 Spielerinnen. Andere Trainingszeiten standen 
nicht mehr zur Verfügung.  Daraufhin hat sich Do-
ris bereit erklärt, die Jugendmannschaft, die seit 
November ohne Trainer war, ab Januar 2012 offi -
ziell weiter zu trainieren. Es gibt daher zurzeit nur 
noch eine Mädchenmannschaft im Alter von 11-13 

Jahren die Dienstag von 19.00 Uhr – 20.30 Uhr in 
der Barbara-Halle trainieren. Die Mannschaft be-
steht aus 15 aktiven Spielerinnen.

II. Damenmannschaft
Aus sportlicher Sicht zeigte sich die 2.Damenmann-
schaft in dieser Saison in der Hinrunde als unge-
schlagener Tabellenführer. Leider hielt das Glück 
in der Rückrunde nicht an. Das Verletzungspech 
machte die Runde. Gleich drei Stammspielerinnen 
fi elen aus: Doris Veit macht eine Knieverletzung 
seit Dezember zu schaffen, sie ist Zuspielerin. Seit 
Mitte Januar laboriert Bianca Hülemeyer an einer 
Sprunggelenksverletzung, sie ist Mittelangreiferin 
und Heike Schubert, auch Mittelangreiferin, plagt 
ein Muskelfaserriss.

 Änderung in der Jugend-Volleyballabteilung

Obere Reihe von links: Sarah Wermeling, Chantal Richter, Lena Heilermann, Fran-
ka Geppert, Janine Richter, Denise Meyer, Leonie Bäumer

Unter Reihe von links: Celine Saß, Maren Keller, Jana Wenzel, Sas-
kia Veit, Nadine Winter, Lara-Marie Wehmeyer, Jasmin Lücke

Auf dem Foto fehlt Linn Zimmermann 
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Volleyball

Aufgrund der Verletzten musste Gerd Lütkemeier 
die Mannschaft umformieren. Angreifer wurden zu 
Zuspielern, Außenangreifer zu Mitttelangreiferin, 
was dann schon mal zu Missverständnissen im 
Spiel führte. Deshalb musste sich die Mannschaft 
bei den Spielen gegen Emsdetten und Laggen-
beck jeweils mit 2:0 geschlagen geben. Trotz allen 
Widrigkeiten reichte es der Mannschaft in diesem 
Jahr sich den Pokal wieder zu sichern. Die 2. Da-
menmannschaft wurde zum 5. Mal in Folge Meis-
ter in ihrer Staffel.

Hobby Herren Montagsgruppe
Trainingszeit der Hobbygruppe ist Montags von 
20 Uhr  bis 21 Uhr 30 in der Barbara Halle. Die 
Mannschaft hat zur Zeit einen Spielkader  von 15 
Spielern. Diese erfreulich grosse Anzahl kommt 
zum einen daher, dass „alte“ Volleyballer wieder 
anfi ngen zu spielen und zum anderen, dass neue 
Spieler dazugekommen sind. Aber auch hier plagt 
die Mannschaft das Verletzungspech, es gibt zwei 

Spieler mit einem Bänderriss, und damit ist an 
Volleyball gar nicht zu denken. Für alle Verletzten: 
Gute Besserung!
Sportlich gesehen spielt die Hobbymannschaft 
der Herren mit dem Gedanken sich evt. in der 
Hobbystaffel der Männer für den Spielbetrieb in 
der nächsten Saison zu melden.

1. Damenmannschaft
Die 1. Damenmannschaft hatte eine erfolgreiche 
Saison nach dem Aufstieg in die Hobbystaffel 
2.Durch einen 2:1 Sieg am letzten Spieltag ge-
gen DJK Armina2 haben sich die 1. Damen Platz 
2 in der Hobbystaffel erkämpft. In der Hinrunde 
musste lediglich ein Spiel gegen den SC Hörstel 8 
abgegeben werden. So konnte sich der SVD mit 
insgesamt 10:6 Punkten in der Rückrunde  den  
2.Platz sichern.

Die 2.Damenmannschaft feierte in diesem Jahr wieder bei Antrup Altweiberfast-
nacht. Alle Mannschaftsmitglieder waren als Cowboy verkleidet. 
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Volleyball
Vereinsinternes Volleyball Turnier

Nach 4 Jahren Neujahrsturnier in der Beach Halle 
wurde das diesjährige Turnier in der Barbara-Halle 
ausgetragen. Beim internen Volleyballturnier traten 
insgesamt 24 Teilnehmer an. Wie immer wurden 
die Mannschaften  erst vor Ort zusammen gelost. 
Ein erfahrener Spieler war pro Mannschaft immer 
gesetzt. Der Spielmodus besagte, jede Mannschaft 
gegen jede Mannschaft mit Hin-und Rückrunde  bei 
einem Satz bis 25 Punkten. Die Siegermannschaft 
wurde in diesem Jahr von Stefan Prinz angeführt.

I. Damenmannschaft

Ausblick Beach Saison

Am 21.04.12 fi ndet ein großer Ar-
beitseinsatz am Beach Feld im Di-
ckenberger Waldstadion statt. Zu-
sammen mit der Beachsoccer Mann-
schaft des SVD soll die Beach Anla-
ge so umgestaltet werden, dass es 
sowohl für die Volleyballer als auch 
für die Fußballer möglich ist, ihren 
Trainings- und Spielbetrieb durchzu-
führen. Aus diesem Grund muss für 
beide Volleyballfelder ein neues Bo-
denhülsen System installiert werden. 
Ebenso muss eine der beiden Netz-
anlagen gegen eine Funktionalere, 
die sich schnell de- und wieder mon-
tieren lässt,  ausgetauscht werden. 

Bereits zum 5. Mal veranstalteten 
die Beachvolleyballer in diesem Jahr 
ihr Duo-Mixed-Turnier. Das Turnier 
fi ndet am 30.06. ab 13:00 Uhr mit 
maximal 12 Mannschaften statt. Die 
ersten Meldungen sind bereits ein-
gegangen und Organisator Thomas 
Veit ist zuversichtlich, dass er das 
Teilnehmerfeld voll bekommt.

43

Spieler von links: Rainer Etgeton, Ro-
land Tzschökel, Stefan Prinz, Manfred 
Volk, Claudia Krone, Gerd Lütkemeier
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Beim ersten Turnier 
des Jahres im Januar 
in Saerbeck kam die 
Minikicker-Mannschaft 
des SVD leider nicht über 
die Vorrunde hinaus. Mit 
nur einem Punkt aus drei 
Spielen reichte es nicht 
zur Teilnahme an der 
Endrunde. Wie knapp die 
Spiele aber waren, zeigt 
das Torverhältnis von 0:2 
Toren nach drei Spielen. 
Das zweite Turnier fand 
im Februar in Emsdet-
ten statt. Leider lief es 
hier auch nicht so gut für 
die Minis. Am Ende der 
Vorrunde war Schluss. 
An diesem Tag machte 
sich das Fehlen einiger 
„Stammkräfte“ deutlich 
bemerkbar. Doch das tat 
der guten Stimmung in-
nerhalb der Mannschaft 
und den mitgereisten El-
tern keinen Abbruch. Am 
Ende waren alle gut zu-
frieden und freuten sich 
bereits auf das nächste 
Turnier. 

Hallenserie des 
Kreises Tecklenburg
Zum Auftakt der Hallenserie des Kreises Tecklenburg 
mussten die Dickenberger Minis in diesem Jahr am ers-
ten Spieltag nach Saerbeck. Die gegnerischen Mann-
schaften kamen vom Gastgeber Saerbeck, aus Hörstel, 
Lienen, Halverde und Bevergern. Nach spannenden 
Spielen belegte die Mannschaft mit 5 Punkten und einem 
ausgeglichenen Torverhältnis von 2:2 Toren den 3. Platz.
Noch besser lief es am 2. Spieltag für die jüngste der Di-
ckenberger Jugendmannschaften. Nach einem torlosen 
Auftaktspiel gegen Gastgeber Ladbergen folgten 3 Siege 
gegen Leeden/Ledde (2:0), gegen Dörenthe (1:0) und 
gegen Lienen (1:0). Im entscheidenden letzten Spiel des 
Tages unterlag man dem  SV Teuto Riesenbeck mit 0:1. 
Das entscheidende Tor fi el erst 50 Sekunden vor Ende 
der Partie. Es war das erste und auch einzige Gegentor 
im ganzen Turnier. In der Tagesendabrechnung belegten 
die Dickenberger Minis einen respektablen 2. Platz.

Ausblick auf die Rückrunde der Saison 
2011/2012
Am 30.03. starteten die Minis mit dem Training auf dem 
Sportplatz. Nach der langen Hallensaison waren alle wie-
der froh draußen spielen zu können. Jetzt beginnen die 
Vorbereitungen auf die Rückrunde der Saison 2011/12, 
die für die Dickenberger am 27.04.12 bei Arminia Ibben-
büren beginnt. Durch die positiven Eindrücke im letzten 
Turnier und aufgrund der guten Entwicklung der Spieler 
ist das Trainerduo Markus Kruse und Thomas Veit über-
zeugt, dass die Mannschaft in der Rückrunde die bislang 
gezeigten Leistungen noch überbieten können.
Das Training der Dickenberger Minimannschaft Jahr-
gang 2005/2006 fi ndet immer Freitags von 16:30Uhr – 
18:00Uhr im Dickenberger Waldstadion statt. Wer also 
noch Lust zum Fußballspielen haben sollte, kann gerne 
vorbeischauen und mittrainieren.
Thomas Veit

JugendfußballObmann:
Thomas Rethmann, : 96 23 34

Minikicker Jahrgang 2005  - Hallenturniere in 2012

Hallenturnier Ladbergen Reihe hinten von links: Thomas Veit, Paul Kru-
se, Samuel Meyer, Jannies Schnieders, Felix Siermann, Markus Kruse 

Reihe vorne von links: Jan Veit, Henry Schnetgöke, 
Fiete Heeke, Jost Adick, Melvin Wolfram
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Jugendfußball

Die C1 hat fast komplett auf eine Winterpause 
verzichtet, um nicht aus dem Spielrhythmus zu 
kommen. Neben der Teilnahme an 5 Hallentur-
nieren haben die Trainer, wie schon im Sommer, 
auch jetzt wieder Freundschaftsspiele zur Saison-
vorbereitung organisiert.
Leider ist nach dem derzeitigen Stand die „Missi-
on Klassenerhalt“ stark gefährdet, da in der Hin-
runde nur 1 Sieg zu erzielen war. Dabei liegt es 
nicht unbedingt an fehlenden spielerischen Qua-
litäten der Mannschaft, wie uns das Spiel gegen 
Mitabstiegskandidat ISV C 2 gezeigt hat.
In diesem Spiel war unsere Mannschaft über 
50 Minuten die bessere und spielbestimmende 
Mannschaft. Wir gingen verdient mit 1:0 in Füh-
rung, aber leider haben wir es versäumt, die Füh-
rung auszubauen. Einige Male wurden zwar Latte 
und Pfosten getroffen, nicht aber der Ball im Netz 
versenkt.
Nach 2 unglücklichen Gegentoren brach unsere 
Mannschaft mental ein und jegliche Spielordnung 
ging verloren, sodass wir völlig unverdient nach 
70 Minuten mit 1:6 den Platz verließen. 
Nachdem die Mannschaft sich sehr über die 
Rückkehr des Kapitäns Til Merge gefreut hat, der 
nach 3-monatiger Verletzungspause wieder zur 
Mannschaft stieß, hat sich nun unser Torwart Jan-

nik Woitzel verletzt. Im Spiel gegen Laggenbeck 
ist er mit einem Stürmer des Gegners zusammen-
geprallt und musste mit dem Rettungswagen ins 
Krankenhaus gebracht werden. Glücklicherweise 
ist die Verletzung nicht so schwer wie befürchtet, 
aber er wird bis auf Weiteres nicht im Tor spielen 
können.
Es soll allerdings nicht der Eindruck erweckt wer-
den, dass nur Pech für die derzeitige Tabellensi-
tuation verantwortlich ist. Es sind durchaus auch 
Spiele auf Grund mangelnder Disziplin und Ein-
satzbereitschaft der Mannschaft, oder auch durch 
fragwürdige Schiedsrichterleistungen verloren 
worden. Doch die Mannschaft hält zusammen und 
hat sich vorgenommen, das Saisonziel noch nicht 
aufzugeben.
Das Trainerteam, bestehend aus Dirk Hollenstei-
ner, Burkhard Sommer und Thomas Rethmann,  
wird die Mannschaft weiterhin bei diesem Vorha-
ben mit dem bekannt hohen Aufwand führen und 
unterstützen. Ein ganz besonderer Dank geht an 
Sebastian Sommer, der trotz einiger Angebote an-
derer Vereine, auch andere Sportarten betreffend, 
der Mannschaft bis zum Saisonende treu bleibt, 
und mit seinem Können und seiner Einsatzbereit-
schaft stets ein Vorbild ist.
Burkhard Sommer

C1-Jugend - Mission Klassenerhalt gefährdet

Trainerprüfung bestanden
Im März diesen Jahres hat Dirk Hollensteiner die Lizenz-Prüfung 
„Trainer C-Breitenfußball“ mit Erfolg bestanden.
Die Ausbildung besteht neben vielen theoretischen und praktischen 
Unterrichtsstunden auch aus einer theoretischen Schiedsrichterprü-
fung und einer E rste Hilfe Schulung.
Mit Sicherheit wird die Fußballabteilung von den bei diesen Lehrgän-
gen erworbenen Kenntnissen profi tieren. Die Jugendfußballabteilung 
des SV Dickenberg gratuliert auf diesem Wege recht herzlich und 
freut sich auf eine hoffentlich noch langfristige Zusammenarbeit.
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 Vereins-Internes-Turnier des SV-Dickenberg!
Am 28.01. fand das traditionelle vereinsinterne Turnier 
der Fußballabteilung in der Halle Bockraden statt. Alle Ab-
teilungen des gesamten Sportvereins waren eingeladen. 
Leider waren nur die Fußballer aktiv, schade denn an so 
einem Tag steht nicht der Erfolg, sondern der Spaß und 
das Miteinander aller Abteilungen im Vordergrund und die-
ses auch noch zu einem gutem Zweck, denn der Reinerlös 
fl ießt komplett dem Umbau des Sportheims zu.
So dann nahmen 11 Mannschaften, in zwei Gruppen den 
Spielbetrieb auf. Nach spannenden und fairen Spielen wur-
den die Halbfi nals zwischen Erster Mannschaft, Zweiter 
Mannschaft, der Ü30 und der Ü40 ausgetragen. Nach den 
Halbfi nals stand das Endspiel zwischen der Ersten und der 
Ü30 fest, welches dann die Erste für sich entschied.
Im Anschluss an das Turnier hatte der Vorstand zur Po-
kalübergabe und zur Playersparty nach Antrup geladen, 
leider war die Resonanz nicht überschäumend, denn auch 
hier war der Erlös zu Gunsten des Sportheims gedacht.
Stefan Egelkamp

Seniorenfußball
Obmann:
Stefan Egelkamp, : 29 66
Nils Beermann, : 54 47 08
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Seniorenfußball

Mitte Januar hielten die Altherren-Fußballer ihre 
Versammlung im Sportheim ab. Unter der Leitung 
von Hans-Jörg Brügge wurden die Weichen für 
die Saison 2012 gestellt.
Dem Führungsteam, bestehend aus Hans-Jörg 
Brügge, Michael Reinelt, Mathias Bergfeld und 
Frank Lammers, wurde für ein weiteres Jahr das 
volle Vertrauen ausgesprochen.
Auf sportlicher Ebene liegt ein erfolgreiches Jahr 
hinter den Fußballern. Sowohl während der Feld-, 
als auch Hallensaison wurden viele Erfolge errun-
gen: Unter anderem die Vizekreismeisterschaft 
der Ü40 auf dem Feld, die erfolgreiche Titelvertei-
digung der Hallenturniere von SV Uffeln und Teuto 
Riesenbeck als auch der Hallenstadtmeisterschaft 
Ü40 in Ibbenbüren. Die Feldsaison wurde mit ei-
nem positiven Siegverhältnis abgeschlossen. Als 
treffsicherster Schütze zeigte sich zum wiederhol-
ten Male Markus Streyl. 

Nach dem internen Saisonauftakt für das Jahr 
2012 wurde das erste Feldspiel am 28.März mit 
5:0 gegen die Fußballer aus Velpe gewonnen. 
Auch kommt bei den z.ZT. 50 Mitgliedern der 
Altherren-Abteilung die Geselligkeit nicht zu kurz. 
Neben den regelmäßigen Feiern (Saisoneröff-
nung und –abschluss, Maigang, Altherren-fest) 
fi ndet jährlich eine Mannschaftsfahrt statt, die uns 
in diesem Jahr auf die Insel Norderney verschlägt 
( Zitat eines mir bekannten und geschätzten Kol-
legen. Mein Hawai ist Norderney).

Wir trainieren regelmäßig am Donnerstag um 19 
Uhr im Waldstadion. Unser Spielplan ist auf der 
Homepage des SV Dickenberg einzusehen. Inte-
ressierte Fußballer ab 32 Jahren sind immer will-
kommen.
Hans-Jörg Brügge

 Altherren - Mit bewährtem Team ins neue Jahr

Mitte Januar hielten die Altherren Fußballer ihre

Wir trainieren regelmäßig am Donnerstag um 19
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Lauftreff

Laufen:
Andreas Sante, : 4 45 67
Nordic Walken:
Eugenie Fieker, : 36 28

Die ersten drei Monate in diesem Jahr  gingen mal 
wieder schnell vorüber. Zumal die Läufer es kaum 
abwarten konnten ihre Sommerrunde im Wald 
laufen zu können. Aber bis dahin aber, konnte 
noch viel anderes gelaufen werden.
Aber erst einmal wurde das Jahr mit unserem tra-
ditionellen Berlineressen im Dorfgemeinschafts-
haus begonnen. 45 Läufer trafen sich zu Kaffee 
und Berliner und zum miteinander reden. Diese 
Möglichkeit wurde auch sehr genutzt. Und alle 
hatte dieses Mal viel Zeit mitgebracht, so dass 
auch nach dem Kaffee noch lange zusammenge-
standen und über wichtige und nicht so wichtige 
Themen diskutiert wurde. Es war ein sehr schöner 
Samstag.
Dann ging es aber los. Zum Beispiel an 6 Sams-
tagen die Vorbereitungsläufe für die Six-Days. 
Diese fi nden wieder im Mai statt. Es machen sich 
dort ca. 500 Läufer auf den Weg gut 130 km in 
6 Etappen an 6 Tagen zu laufen. Es wird wieder 
ein großes Event, und es sind wieder mehrere 
Dickenberger Läufer dabei. Wir freuen uns schon 
auf die Unterstützung der Dickenberger, wenn am 
15. Mai der Zieleinlauf wieder auf dem Dickenberg 
an der Paul Gerhard Schule ist. 
Von Steffi  Breuer wurde auch wieder der neue An-
fängerkurs vorbereitet. Er begann am 27. März, 

zusammen mit der Sommerrunde. Bei herrlichem 
Laufwetter fanden wieder viele Läufer, Anfänger 
und Wiedereinsteiger den Weg zu Lauftreffhütte 
am Forstweg. Es zeigt sich mal wieder dass der 
Wille zum Laufen und zur Gesundheit ungebro-
chen ist. Mit gut 35 Anfängern konnte Steffi  in die 
nächsten 12 Wochen starten. Das hört sich am 
Anfang nach einer langen Zeit an, aber diese Wo-
chen gehen schnell vorüber, und wir freuen uns 
schon auf den 1 Stunden Abschlusslauf.
Am 30. März fand zum ersten Mal der Klippen-
lauf des Marathon Vereins in Ibbenbüren statt.Mit 
knapp 1000 Läufern war es sofort ein voller Erfolg. 
Auch ein paar Dickenberger machten sich natür-
lich auf, um die schwere Strecke an den Dören-
ther Klippen zu meistern. Wobei Karin Gerhard in 
ihrer Klasse gleich auf den dritten Platz lief
Thomas Kerk 2:13:00 2:11:39 M 50 48 
Ingo Linnemann 2:14:34 2:13:34 M 35 28 
Jürgen Mäuer 2:20:07 2:19:06 M 50 65
Gerhards, Karin 01:09:44  W40 3
Ruth Kerk 2:25:01 2:23:44 W 45 18
Martin Gerhards 2:31:24 2:30:24 M 50 82
Alexander Fudicar 2:05:11 / M 45 / 67

Am 1. April stand einmal wieder die Gemütlich-
keit im Vordergrund. Gut 30 Läufer trafen sich 

Frühstücksläufer
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www.tischlerei-schnieders.de

am Sonntagmorgen zum Frühstückslauf. Nach 
einem schönen erholsamen Lauf wurde gerne 
die Gelegenheit wahrgenommen, zusammen zu 
frühstücken und sich zu unterhalten. Einen Dank 
an Steffi , Hanni und Marianne, die für das schö-
ne Ambiente gesorgt hatten und alles vorbereitet 
hatten.
Andreas Sante

Lauftreff

Anfängerkurs 2012-04-01

Klippenlaufl äufer

Läufer Six Days Vorbereitung

Termine Lauftreff 2012:
7. April Osterlauf
12-17. Mai Six Days
15. Mai Ziel Dickenberg
14. Juni Abschlusslauf Anfängerkurs mit anschlie-
ßenden Grillen
30. Juni Lauftreff Triathlon (Radfahren, Golfen, 
Grillen)
Je mehr mitmachen, desto schöner wird es.
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Tennis:
Marita Axmann, : 7 39 79
Rainer Baar, : 4 54 51 Tennis

Für Kids und Jugendliche fi ndet ein kostenloses Schnup-
pertraining am Mittwoch, 02. Mai von 15 bis 17 Uhr statt 
(bei Regen am 09. Mai). Hier können erste Erfahrungen 
mit dem Tennisschläger unter Anleitung eines erfahrenen 
Trainers gemacht werden (Schläger werden gestellt). 
Wer Lust auf Tennis bekommen hat, hat anschließend die 
Möglichkeit, 1 x wöchentlich im Mai den Tennissport aus-
zuprobieren.  Ansprechpartnerin ist Jugendwartin Katja 
Knappmann (Tel. 05451 894810). Ein Schnuppertraining 
für Erwachsene wird wieder zum Anfang der Sommersai-
son angeboten. Interessierte Neu- und Wiedereinsteiger 
melden sich dazu bitte bei 
Marita Axmann (Tel. 05451 73979).

Jahreshauptversammlung 
Die Mitglieder der Tennisabteilung des SV Dickenberg 
trafen sich am Sonntag, 25. März zur Jahreshauptver-
sammlung im Vereinslokal Antrup. Die erste Vorsitzende 
Marita Axmann begrüßte zahlreiche Vereinsmitglieder 
sowie die Vertreter des Gesamtvereinsvorstandes Lud-
ger Dierkes und Dieter Kammerstöns. Nach dem Kas-
senbericht und den Berichten von Sportwart Rainer Baar 
und Jugendwartin Katja Knappmann – beide konnten 
über zahlreiche, tolle Erfolge im abgelaufenen Jahr be-
richten - folgten die Neuwahlen. Die 1. Vorsitzende Mari-
ta Axmann, Der Sportwart Rainer Baar sowie die Jugend-

wartin Katja Knappmann wurden in ihren Ämtern bestä-
tigt. Als Beisitzer arbeiten Gabi Wöstmann, Hedi Meyer 
und Rüdiger Gövert zukünftig im Vorstand mit. Eine Bei-
tragserhöhung um 1,00 € wurde auf der Versammlung 
beschlossen.

 Arbeitseinsätze auf der Tennisanlage
Mit den Arbeitseinsätzen kann ab sofort begonnen wer-
den. Es wird um Rücksprache mit dem Platzwart Herbert 
Stermann für Arbeiten an den Außenanlagen und mit 
Gabi Wöstmann für Arbeiten im Haus gebeten.
Schon mal vormerken!
Das Doppelturnier fi ndet in diesem Jahr vom 22. bis 25. 
August statt. Weitere Termine werden kurzfristig auf der 
Internetseite veröffentlicht.

Sommertraining für Kinder u. Jugendliche: 
Alle Kinder und Jugendlichen, die im Winter 
kein Training hatten und im Sommer wieder 
teilnehmen möchten, melden sich bitte am 2. 
Mai zur Trainingseinteilung oder telefonisch 
bei der Jugendwartin Katja Knappmann! 
Claudia Lammers

Tennis-Schnuppertraining beim SV Dickenberg

Foto: Der Vorstand der Tennisabteilung:, Breitensportwartin Meggie Westkamp, Beisitzerin Gabi 
Wöstmann, 1. Vorsitzende Marita Axmann, Beisitzerin Hedi Meyer, Jugendwartin Katja Knapp-

mann u. Pressewartin Claudia Lammers. Es fehlen Rainer Baar u. Rüdiger Gövert
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Für das über Jahre entgegen gebrachte Vertrauen unse-
rer Anzeigen-Kunden bedankt sich der herausgebende 
Verein recht herzlich und freut sich auf die noch folgen-
den Ausgaben. Mit diesem Medium der Kommunikation 
erreichen die hier werbenden Unternehmen über 1.200 
Mitglieder des Vereins und alle Bewohner auf dem Di-
ckenberg. An dieser Stelle eine Bitte an alle Leser. Denkt 
beim Einkauf an unsere Inserenten! Denn nur durch sie 
ist es möglich, den Vereinsreport in dieser Form heraus-
zugeben.

Sollte auch Ihr Unternehmen daran interessiert sein, sich 
in diesem Vereinsreport zu präsentieren, fordern Sie 
doch unverbindlich unsere Media-Daten an: 
Sportsponsoring GbR SV-Dickenberg
Eugenie Fieker,  36 28l
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